
(1) des Versicherungsnehmers als Bauherr oder Unter-
nehmer von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten,
Reparaturen, Abbruch-, Erdarbeiten); des Versiche-
rungsnehmers als Bauherr oder Unternehmer von
Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Reparaturen,
Abbruch-, Erdarbeiten);

(2) d e s Versicherungsnehmers als früherer Besitzer
aus § 836 Absatz 2. BGB, wenn die Versicherung bis
zum Bes i t zwechse l b e s t a n d ;

(3) der vom Versicherungsnehmer durch Arbeitsvertrag
mit der Verwaltung, Reinigung, Beleuchtung und
sonstigen Betreuung der Grundstücke beauftragten
Personen tür Anspruche, die gegen sie aus Anlass
der Ausführung dieser Verrichtung erhoben werden.
vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind An-
sprüche aus Personenschäden, bei denen es s ich
um Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten i m Betrieb
des Versicherungsnehmers gemäß dem Sozialge-
setzbuch VII handelt. Das Gleiche gilt tur solche
Dienstuntalle gemals den beamtenrechtlichen Vor-
schriften, die i n Ausübung oder infolge des Dienstes
Angehörigen derselben Dienststelle zugefügt wer-
den;

(4) des Insolvenzverwalters und Zwangsverwalters in
dieser Eigenschaft;

(5) des Versicherungsnehmers wegen Schäden durch
Abwässer.

A1-6.3 Vertragliche Vereinbarungen (übernommene Haft-
pflicht, Haftungserwelterung)
Versichert ist die Haftpflicht des Versicherungsnehmers
aufgrund vertraglicher Vereinbarungen ausschließlich
wie folgt:
Verkehrssicherung spflichten
Versichert ist die vom Versicherungsnehmer als Mieter,
Entleiher, Leasingnehmer oder Pächter durch Vertrag
übernommene gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen
Inhalts des jeweiligen Vertragspartners (Vermieter, Ver-
leiher, Leasinggeber, Verpächter) in dieser Eigenschaft.

A1-6.4 Abhandenkommen von Sachen
A1-6.4.1 Abhandenkommen von Sachen der Betriebsangehöri-

g e n und Besucher

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers a u s d e m A b h a n d e n k o m m e n von Sachen
(einschließlich Kraftfahrzeugen und Fahrrädern mit Zu-
behör) der Betriebsangehörigen und Besucher. Auf
diese Schäden finden die Bestimmungen über Sach-
schäden Anwendung.
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Schä-
den durch A p h a n d e n k o m m e n v o n

Geld,
- Wertpapieren,.

Sparbüchern,
Urkunden,
Schmuck und
Kostbarkeiten.

A1-6.4.2 Abhandenkommen von fremden Schlüsseln/Keycards
Versichert ist - abweichend von A1-7.5 - die gesetzliche
Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus dem Abhan-
d e n k o m m e n v o n f r emden Sch lüs se ln /Keyca rds (auch
General- /Hauptschlüssel für eine zen t ra l e Schließan-
lage), die sich rechtmäßig im Gewahrsam des Versi-
cherten (Versicherungsnehmer oder mitversicherte Per-
sonen) befunden haben. Auf diese Schäden finden die
Bestimmungen über Sachschäden Anwendung.
Der Versicherungsschutz beschränkt sich auf gesetzli-
c h e Haftpflichtansprüche w e g e n der Kos ten für die not-
wendige Auswechselung von Schlössern und Schließ-
anlagen sowie für vorübergehende Sicherungsmaßnah-
men (Notschloss) u n d einen Objektschutz bis zu 14 Ta-
gen, gerechnet ab dem Zeitpunkt, an welchem der Ver-
lust des Schlüssels/der Keycard festgestellt wurde.
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind

Folgeschäden eines Schlüssel-/Keycardverlustes
(z. B. wegen Einbruchs),

s c h a d e n a u s d e m verlust von Tresor- und Möbel-
schlüsseln sowie Schlüsseln/Keycards zu bewegli-
chen Sachen.

A1-6.5 Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge, Kraft-
fahrzeug-Anhanger u n d Arbeitsmaschinen

A1-6.5.1 Versichert ist - abweichend v o n A1-7.14 - die gesetzt-
che Haftpflicht d e s Versicherungsnehmers wegen Schä-
den durch den Gebrauch ausschließlich von folgenden
nicht versicherungspflichtigen Kraftfahrzeugen, Kraft-
rahrzeug-Anhanger und Arbeitsmaschinen:
(1) nur auf nicht öffentlichen Wegen und Plätzen ver-

kehrende Kraftfahrzeuge ohne Rücksicht auf eine
bauartbedingte Hochstgeschwindigkeit;

(2) Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als 6 km/h bauartbe-
dingter Höchstgeschwindigkeit;

(3) Stapler mit nicht mehr als 20 km/h bauartbedingter
Höchstgeschwindigkeit;

(4) s e l b s t r a h r e n d e Arbe i t smasch inen m i t nicht m e h r a ls
20 km/h bauartbedingter Höchstgeschwindigkeit;

(-) Krattiahrzeug-Anhänger, die nicht zulassungspflich-
lig sind oder nur auf nicht öffentlichen Wegen und
Plätzen verkehren.

A1-6.5.2 Die in A1-6.5.1 genannten Fahrzeuge dürfen nur v o n el-
nem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtig-
ter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen und Willen
des Verfügungsberechtigten gebrauchen darf. Der Ver-
sicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass
die Fahrzeuge nicht von einem unberechtigten Fahrer
gebraucht werden.
Der Fahrer des Fahrzeuges darf das Fahrzeug auf öf-
fentlichen Wegen oder Plätzen nur mit der erforderlichen
Fahrerlaubnis benutzen. Der Versicherungsnehmer ist
verpflichtet, dafür z u sorgen, d a s s d a s Fahrzeug nur von
einem Fahrer benutzt wird, de r die erforderliche Fahrer-
laubnis hat.

Wenn der Versicherungsnehmer eine dieser Obliegen-
heiten verletzt, gilt C-3.2.3 (Leistungsfreiheit bei Oblie-
genheitsverletzungen).

A1-6.5.3 Nichtselbstfahrende Arbeitsmaschinen, Kräne und Win-
d e n

vers icher t ist die gese tz l iche Hattptlicht d e s Versiche-
rungsnehmers wegen Schäden durch nichtselbstfah-
rende Arbeitsmaschinen, Kräne und Winden;

A1-6.6 Schäden an gemieteten und gepachteten Sachen
(Miet- und Pach t sachschäden)
Miet- und Pachtsachschäden sind Schäden an fremden,
vom Versicherungsnehmer oder von seinen Bevoll-
mächtigen oder Beauftragten gemieteten oder gepach-
teten Sachen.
Im Umfang von A1-6.6 besteht auch Versicherungs-
schutz für Schäden durch Umwelteinwirkung. A1-7.25
(1) findet keine Anwendung. Soweit der vorstehende
Einschluss auch Schäden durch Umwelteinwirkung um-
Tasst, besteht kein Versicherungsschutz über A2-1 (Um-
welt-Haftpflichtversicherung).

A1-6.6.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers wegen Miet- und Pachtsachschäden
ausschließlich a n

(1) gemieteten Räumen in Gebäuden anlässlich von
Dienst- und Geschäftsreisen;

(2) zu betrieblichen oder beruflichen Zwecken gemiete-
ten oder gepachteten Gebäuden und/oder Räumen
(nicht jedoch an Einrichtungen, Produktionsanlagen
und dergleichen) durch Brand, Explosion, Leitungs-
wasser und Abwasser;

(3) zu betrieblichen oder beruflichen Zwecken gemiete-
ten oder gepachteten Gebäuden und/oder Räumen
(nicht jedoch a n Einrichtungen, Produktionsanlagen
und dergleichen) durch sonstige Ursachen.
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen s ind An-
sprüche w e g e n
- Abnutzung, Verschleißes und übermäßiger Be-

anspruchung,



1-
37

36
5-

02
-0

-0
00

16
55

 
05

6/
07

6 
15

 
29

36
57

62
 

15
82

09
/1

79
63

4

w w . wur t t emberg i sche
Ihr Fels in der Brandung.

30-4530592-62 Formular 3020 - S tand 01.03.2018 Seite 7 / 16.12.2022

Schaden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- Gasrohre u n d andere Leitungen) sowie Frei- oder Ober-
und Wa r m w a s s e r b e r e i t u n g s a n l a g e n sowie an leitungen.
Elektro- und Gasgeräten, A1-6.7.3 Tätigkeitsschäden an sonstigen Sachen

- G l a s s c h a d e n , sowel t sich der Vers icherungs- Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des versiche-
nehmer hiergegen besonders vers ichern kann. rungsnehmers wegen Tätigkeitsschäden an sonstigen

A1-6.6.2 Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind hin- Sachen.
sichtlich A1-6.6.1 (2) u n d (3) - in Ergänzung von A1-7.4 V o m Versicherungsschutz ausgeschlossen sind An-
- a u c h Anspruche von sprüche wegen de r Beschädigung von Sachen, d i e sich
(1) Gesellschaftern des Versicherungsnehmers; beim Ve r s i c h e r u n g s n e h m e r zur Lohnbe- oder -verarbel-

(2) gesetzlichen Vertretern des Versicherungsnehmers tung, Reparatur, Beforderung, Prulung oder zu sonsti-
und solchen Personen, d i e e r z u r Leitung oder Be- gen Zwecken
aufsichtigung des versicherten Betriebes oder eines auf se inem Betr iebsgrundstuck oder
Telles desselben angestellt h a t und deren Angeho- außerhalb seines Betriebsgrundstücks in seiner
rigen gemäß A1-7.4(1) Absatz 2, wenn sie mit die- Vertügungsgewaltsen in häuslicher Gemeinschaft leben;

befinden ode r b e f u n d e n haben.
(3) Unternehmen, die mit dem Versicherungsnehmer

oder seinen Gesellschaftern durch Kapital mehrhelt- A1-6.8 S c h a d e n im A u s l a n d

lich verbunden sind oder unter einer einheitlichen A1-6.8.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
unternehmerischen Leitung stehen. rungsnehmers wegen im Ausland eintretender Versiche-

A1-6.7 Schäden durch Bearbeltung fremder Sachen (latig- rungsfälle ausschließlich
Ke i t s schaden) (1) aus Anlass von Geschäfts-/Vereinsreisen oder aus
Tätigkeitsschäden sind Schäden an fremden Sachen der Teilnahme an Ausstellungen, Kongressen,
und alle sich daraus ergebenden Vermögensschaden M es s en und Märkten.

durch eine betriebliche oder berufliche Tätigkeit, die Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind
dadurch entstanden sind, dass der Versicherungsneh- Ansprüche aus dem Betrieb von Schaustell- und
mer oder ein Bevollmächtigter oder Beauftragter des Vergnügungseinrichtungen im Ausland;
Versicherungsnehmers (2) a u s Dienst leis tungen, die im Inland erbracht wur-
(1) an diesen Sachen tätig geworden ist (Bearbeitung, den;

Reparatur, Beförderung, Prüfung oder dergleichen), (3) als Tierhüter, sofern er nicht gewerbsmäßig als sol-
(2) diese Sachen zur Durchführung seiner Tätigkeiten cher tatig ist und nur bei einem vorübergehenden

als Werkzeug, Hilfsmittel, Materialablagefläche oder Auslandsaufenthalt bis zu einem Jahr;
dergleichen benutzt hat oder (4) aus Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten von

(3) Sachen beschädigt hat, die s i ch im unmittelbaren Personen, die vom Versicherungsnehmer im Aus-
Einwirkungsbereich der Tätigkeit befunden haben. land eingestellt oder dort mit der Durchtührung von
Sind zum Zeitpunkt der Tätigkeit offensichtlich not- Arbeiten betraut w o r d e n sind, soweit d i e s e Arbeits-

wendige Schutzvorkehrungen getroffen worden, um unfälle und Berufskrankheiten den Bestimmungen
diese Schäden zu vermeiden, liegt kein Tätigkeits- des Sozialgesetzbuchs VII unterliegen. Dies gilt
s c h a d e n vor. ausschließlich für d e n Ve r s i c h e r u n g s n e h m e r und

Bei unbeweglichen Sachen liegt ein solcher Tätigkeits- für die i n A1-2.1.1 genannten Personen.

schaden nur dann vor, wenn diese Sachen oder Teile A1-6.8.2 Aufwendungen des Versicherers für Kosten der gericht-
von ihnen unmittelbar von der Tätigkeit betroffen gewe- lichen und aulsergerichtl ichen Abwehr der von einem
sen, unmittelbar benutzt worden sind oder sich im un- Dritten geltend gemachten Ansprüche, insbesondere
mittelbaren Einwirkungsbereich be tunden haben . Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskos-
Im Umfang von A1-6.7 besteht auch Versicherungs- ten, werden - abweichend von A1-5.5 - als Leistungen

schutz für Schäden durch Umwelteinwirkung. A1-7.25 auf die Versicherungssumme angerechnet.
(1) findet keine Anwendung. Soweit der vorstehende A1-6.8.3 Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. So-
Einschluss auch Schäden du rch Umwelteinwirkung um- weit der Zahlungsort außerhalb der Staaten, die der
fasst, besteht kein Versicherungsschutz über A2-1 (Um- Europäischen w a h r u n g s u n i o n angehören , liegt, gelten
welt-Haftpflichtversicherung). die Verpflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt

als erfüllt, in dem der Euro-Betrag bei einem in der Eu-A1-6.7.1 Tätigkeitsschäden beim Be- und Entladen ropäischen Währungsunion gelegenen Geldinstitut an-
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche- gewiesen ist.
rungsnehmers wegen Tätigkeitsschäden an Land-/Was-
serfahrzeugen und Containern durch oder beim Be- und A1-6.9 Schäden im Inland, die im Ausland geltend gemacht
Entladen. w e r d e n

Für Schäden an Containern besteht auch dann Versi- Für Ansprüche aus inländischen Versicherungsfällen,
cherungsschutz, wenn diese entstehen beim Abheben die im Ausland geltend gemacht werden, gelten A1-
von oder Heben auf Land- oder Wasserfahrzeuge durch 6.8.2 und A1-6.8.3.

Kräne oder Winden zum Zwecke des Be- und Entla- A 1 - 6 . 1 0 Teilnahme an Arbeits- und Liefergemeinschaften
dens. Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind An- rungsnehmers aus der Teilnahme an Arbeits- oder Lie-
sprüche wegen Beschädigung der Ladung von Fahrzeu- fergemeinschaften. Dies gilt auch, wenn s i ch der Haft-
gen und Containern. Für Schäden an fremder Ladung pflichtanspruch gegen die Arbeits- oder Liefergemein-
besteht Versicherungsschutz, wenn diese weder für d e n schaft selbst richtet.
Transport zum Versicherungsnehmer hin noch v o n die- A1-6.10.1 Die Ersatzpflicht des Versicherers ist auf die Quote be-
sem weg bestimmt ist. schränkt, welche der prozentualen Beteiligung des Ver-

A1-6.7.2 Tätigkeitsschäden an Leitungen sicherungsnehmers an der Arbeits- oder Liefergemein-
schaft entspricht. Dabei is t es unerheblich, welcher Part-Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche- nerfirma die s c h a d e n v e r u r s a c h e n d e n P e r s o n e n oderrungsnehmers wegen Tätigkeitsschäden an Erdleitun-

gen (Kabel, unterirdische Kanäle, Wasserleitungen, Sachen (Arbeitsmaschinen, Baugeräte, Baumaterialien
usw.) a n g e h o r e n .
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A1-6.10.2 Die Ersatzpflicht des Versicherers erweltert sich inner-
halb der vereinbarten Versicherungssummen über A1-
6.10.1 hinaus für den Fall, dass über das Vermögen el-
n e s Pa r tne r s d a s Insolvenzverfahren eröffnet oder die
Eröffnung mangels Masse abgelehnt worden ist und für
diesen Partner wegen Nichtzahlung seines Beitrages
kein Versicherungsschutz besteht. Ersetzt wird der dem
Versicherungsnehmer zugewachsene Anteil, soweit für
ihn nach dem Ausscheiden des Partners und der
dadurch erforderlichen Auseinandersetzung ein Fehlbe-
trag verbleibt.

A1-6.10.3 Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind An-
spruche
(1) wegen Schäden an den von den einzelnen Partnern

in die Arbeitsgemeinschaft eingebrachten oder von
der Arbeitsgemeinschaft beschafften Sachen und
gleichgullg. von wein die Schäden vertrsacht wur.
den,

() dereinander Sowie der Artets- Gger Lierergemein-
schaft gegen die Partner und umgekehrt.

Ald.i0. 6. 10.s besteht auch tir dre Aubels- oder Liefergemein-
schaft selbst.

A1-6.11 Schäden d u r c h Strahlen
A1-6.11.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-

rungsnehmers w e g e n s c h a d e n , die in unmittelbarem
oder mittelbarem Zusammenhang mit energiereichen 10-
nisierenden Strahlen stehen (z. B. Strahlen von radioak-
tiven Stoffen oder Röntgenstrahlen), ausschließlich für
(1) den deckungsvorsorgefreien Umgang mit radioakti-

ven Stoffen;
(2) den Besitz und die Verwendung von Röntgenein-

richtungen und Störstrahlern;
(3) vom Versicherungsnehmer gelieferte Erzeugnisse,

Arbeiten oder sonstige Leistungen, die im Zusam-
menhang mit energiereichen tonisierenden Strahlen
verwendet werden, ohne dass dies für den Versi-
cherungsnehmer ersichtlich war.
Dies gilt nicht für Schäden,
- die durch den Betrieb einer Kernanlage bedingt

sind oder von einer solchen Anlage ausgehen;
die durch d i e Beförderung von Kernmaterialien
einschlielslich der damit zusammenhangenden
Lagerung bedingt sind.

Im Umfang von A1-6.11.1 besteht auch Versicherungs-
schutz für Schäden durch Umwelteinwirkung. A1-1.25
(1) findet keine Anwendung. Soweit der vorstehende
Einschluss auch Schäden durch Umwelteinwirkung um-
fasst, besteht kein Versicherungsschutz über A2-1 (Um-
welt-Haftpflichtversicherung).

A1-6.11.2 Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind
(1) Ansprüche wegen Personenschäden solcher Perso-

nen, die gleichgültig für wen oder in wessen Auftrag
aus beruflichem oder wissenschaftlichem Anlass im
Betrieb des Versicherungsnehmers eine Tätigkeit
ausuben u n d hierbei die von energiereichen Ionisie-
renden Strahlen ausgehenden Gefahren i n Kauf zu
nehmen haben;

(2) Versicherungsansprüche aller Personen, die den
Schaden dadurch verursachen, d a s s sie bewusst
von dem Strahlenschutz dienenden Gesetzen, Ver-
ordnungen, behördlichen Verfügungen oder Anord-
nungen abweichen.

A1-2.3 findet keine Anwendung.
A1-6.12 Vermögensschäden
A1-6.12.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-

rungsnehmers wegen Vermögensschäden, die weder
durch Personen- noch durch Sachschäden entstanden
s i n d .

A1-6.12.2 Aussch lüsse

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind An-
sprüche wegen Vermögensschäden

( duren vom v e r s i c h e r u n g s n e h m e r (oder in se inem
Aultrag oder tur seine Rechnung von Dritten) her-
gestellte oder gelieferte Sachen, erbrachte Arbei-
ten oder sonstige Leistungen;

(4) aus planender, beratender, bau- oder montagelel-
tender, prüfender oder gutachterlicher Tätigkeit;

(3) aus Ratschlagen, Empfehlungen oder Weisungen
an wirtschaftlich verbundene Unternehmen;

(4) a u s v e r m i t t u n g s g e s c h a t t e n al ler Art;

(5) aus Auskunftserteilung, Ubersetzung sowie Reise-
veranstaltung,

(6) aus Anlage-, Kredit-, Versicherungs-, Grund-
Stucks-, Leas ing- oder ahnlichen wirtschaftlichen
Geschätten, aus Zahlungsvorgängen aller Art, aus
Kassenführung sowie aus Untreue oder Unter-
schlagung,
a u s

- Rationalisierung und Automatisierung,
Datenertassung, -speicherung, -sicherung,
-wiederherstellung,

• e lek t ron ischem Da tenaus t ausch , elektronischer
Datenübermittlung, elektronischer Bereitstel-
lung von Daten;

(8) aus der Verletzung von Persönlichkeitsrechten und
Namensrechten, gewerblichen Schutzrechten und
Urheberrechten sowie d e s Kartell- oder Wet tbe-
werbsrechts;
aus der Nichteinhaltung von Fristen, Terminen,
Vor- und Kostenanschlägen;

(10) aus Ptlichtverletzungen, die mit der Tätigkeit als
ehemalige oder gegenwärtige Mitglieder von Vor-
stand, Geschäftsführung, Aufsichtsrat, Beirat oder
anderer vergleichbarer Leitungs- oder Autsichts-
gremien/Organe im Zusammenhang stehen;

(11) aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder
behördlichen Vorschriften, von Anweisungen oder
Bedingungen des Auftraggebers oder aus sonsti-
ger bewusster Pflichtverletzung;

(12) aus dem Abhandenkommen von Sachen, auch
z. B. von Geld, Wertpapieren und Wertsachen.

A1-6.12.3 Verletzung von Datenschutzgesetzen
Versichert ist - abweichend von A1-6.12.2 und A1-7.9 -
die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers
wegen Vermögensschaden a u s d e r Verietzung von Da-
tenschutzgesetzen durch Verwendung personenbezo-
g e n e r Daten .

Versichert sind - abweichend von A1-7.3 - gesetzliche
Haftpflichtansprüche wegen Vermögensschäden von
Versicherten (Versicherungsnehmer oder mitversicherte
Personen) untereinander.

A1-6.13 Schäden im Zusammenhang mit der Ubertragung
e l e k t r o n i s c h e r D a t e n

A1-6.13.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht d e s Versiche-
rungsnehmers - wobei die Bestimmungen über Sach-
schaden tür Vermögensschäden Anwendung finden -
wegen

A1-6.13. 1.1 Sach- und Vermögensschäden - auch Tätigkeitsschä-
den - aus dem Austausch, der Übermittlung und der Be-
reitstellung elektronischer Daten (z. B. im Internet, per
E-Mail oder mittels Datenträger) ausschließlich aus
(1) der Loschung, Unterdrückung, Unbrauchbarma-

chung oder Veränderung von Daten (Datenverän-
derung) bei Dritten durch Computer-Viren und/oder
andere Schadprogramme;

(2) der Datenveränderung aus sonstigen Gründen so-
wie der Nichterfassung und fehlerhaften Speiche-
rung von Daten bei Dritten und zwar wegen

- sich daraus ergebender Sachschäden, nicht je-
doch weiterer Datenveränderungen sowie
der Kosten zur Wiederherstellung der veränder-
ten Daten bzw. Erfassung/korrekten Speiche-
rung nicht oder fehlerhaft erfasster Daten;

(3) der Störung des Zugangs Dritter zum elektroni-
schen Datenaustausch.
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Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sor- - Dateien (z. B. Cookies), mit denen widerrecht-
gen, d a s s se ine auszutauschenden, zu übermittelnden lich bes t immte Informationen übe r Internet-Nut-

oder bereitgestellten Daten durch Sicherheitsmaßnah- zer gesammelt werden können;
men und/oder -techniken (z. B. Virenscanner, Firewall) (2) Ansprüche wegen Schaden, die von Unternehmen,
gesichert oder geprüft werden bzw. worden sind, die die mit dem Versicherungsnehmer oder seinen Ge-
dem Stand der Technik entsprechen. Diese Maßnah- sellschaftern durch Kapital mehrheitlich verbunden
men können auch durch Dritte erfolgen. sind oder unter einer einheitlichen Leitung stehen,
Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, geltend gemacht werden;
gilt C-3.2.3 (Leistungsfreiheit bei Obliegenheitsverlet- (3) Versicherungsansprüche aller Personen, die den
zungen). Schaden durch bewusstes Abweichen von gesetz-

A1-6.13. 1.2 Schäden - auch Tätigkeitsschäden - aus dem Aus- lichen ode r behördl ichen Vorschnf ten sowie von
tausch, der Ubermittlung und der Bereitstellung elektro- schriftlichen Anweisungen oder Bedingungen des
nischer Daten (z. B. im Internet, per E-Mail oder mittels Auftraggebers oder durch sonstige bewusste
Datenträger) ausschließlich aus d e r Verletzung von Per- Pflichtverletzungen herbeigeführt haben.
sönlichkeits- und N a m e n s r e c h t e n , insowei t b e s t e h t a u c h A1-2.3 findet keine Anwendung.
Versicherungsschutz für immaterielle Schäden, nicht je-
doch aus der Verletzung von Urheberrechten. Der Ver- A1-6.14 Nebenrisiken
sicherer e r se tz t a u c h Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-

Gerichts- und Anwaltskosten eines Verfahrens, mit rungsnehmers aus den betrieblichen und beruflichen

d e m der Erlass e i n e r e ins twei l igen Ver tugung g e g e n Nebenrisiken, wie zum Beispiel:
den Versicherungsnehmer begehrt wird, auch wenn aus Besitz und Unterhaltung von Reklameeinnch-
es sich um Ansprüche aut Unterlassung oder Wider- tungen (z. B. Transparente, Reklametafeln, Leucht-
rut handelt; rohren);
Gerichts- und Anwaltskosten einer Unterlassungs- a u s der Te i l n a h m e an und Verans ta l tung von AUs-

oder Widerrutsklage gegen den Versicherungsnen- stellungen und Messen;
m e r. aus der Durchführung von Kundenempfängen (z. B.

Für A1-6.13.1.1 bis A1-6.13. 1.2.gilt: aus Anlass v o n Einweihungen, Jubiläen, Tag der of-

Die Ausschlüsse in A1-6.12.2(8) und A1-7.9 finden fenen Tür);
keine Anwendung. aus der Veranstaltung von Betriebsfeiern und -aus-

A1-6.13.2 Kein Versicherungsschutz besteht für folgende Tätigkei- flügen;
ten oder Leistungen. als Halter von Tieren, d i e betrieblichen Z w e c k e n die-

nen, mit Einschluss der gesetzlichen Haftpflicht desIT-Beratung, -Analyse, -Organisation, -Einweisung, Tierhüters, sofern er nicht gewerbsmäßig als sol--Schulung, cher t a t i g Ist.
Software-Erstellung, -Handel, -Implementierung,
-Pflege,

A1-6.15 S u b u n t e r n e h m e r

Netzwerkplanung, -installation, -Integration, -be- Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-

trieb, -wartung, -pflege; rungsnehmers aus der Beaufragung von Subunterneh-
mem, wenn Gegenstand der Beauftragung die Austüh-

Bereithalten fremder Inhalte, z. B. Access-, Host-, rung von Arbeiten, Leistungen oder Lieferungen ist, die
Full-Service-Providing; zur Durchführung der Veranstaltung des Versicherungs-
Betrieb von Rechenzentren und Datenbanken; nehmers selbst gehört.
Betrieb von Telekommunikationsnetzen; Nicht versichert ist die persönliche Haftpflicht der Sub-

Tätigkeiten, für die e i n e gesetzliche Pflicht zum Ab- unternehmer se lbs t sowie ihres P e r s o n a l s .

schluss einer Vermögensschadenhaftpflichtversi- A1-6.16 Solaranlagen/Photovoltaikanlagen
cherung, z. B. nach SigG/SigV, De-Mail-G besteht. Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-

A1-6.13.3 Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung rungsnehmers aus dem Besitz und Betrieb von Solaran-
eintretende Versicherungsfälle gelten als ein Versiche- lagen und Photovoltaikanlagen auf den entsprechend
rungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versiche- der im Ve r s i c h e r u n g s s c h e i n und seinen N a c h t r a g e n an-
rungsfälle eingetreten ist, wenn diese gegebenen Betriebsbeschreibung betrieblich genutzten

auf derselben Ursache, Grundstücken und Gebäuden zur Energieerzeugung zur
eigenen Versorgung und/oder der Einspeisung von

auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere Strom in d a s Netz e i n e s Elektrizitatsversorgungsunter-
sachlichem und zeitlichem Zusammenhang oder nehmens, sofern keine Lieferverpflichtung d e s Versiche-
auf dem Austausch, der Übermittlung und Bereitstel- rungsnehmers besteht und soweit die Installation der
lung elektronischer Daten mit gleichen Mangeln Anlage durch einen Fachbetrieb erfolgte.

beruhen. Nicht versichert ist die direkte Versorgung von Tarifkun-
den (Endverbraucher).A1-5.3 findet keine Anwendung.

A1-6.13.4 Versicherungsschutz besteht für Versicherungsfälle im Hat der Versicherungsnehmer für diesen Anlagenbe-
Ausland. A1-6.8.1 findet hier keine Anwendung. Dies gilt trieb eine rechtlich selbstständige Tochterunterneh-
jedoch nur, soweit die Ansprüche in europäischen Staa- mung gegründet, so is t auch die gesetzliche Haftpflicht

dieses Tochterunternehmens in dieser Eigenschaft imten und nach dem Recht europäischer Staaten geltend
gemacht werden. Umfang des Vertrages mitversichert.

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht wegen Rück-A1-6.13.5 Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind griffsansprüchen der stromabnehmenden Netzbetreiber
(1) Ansprüche, die im Zusammenhang stehen mit oder Dritter wegen Personen- und Sachschäden sowie

- massenhaft versandten, vom Empfänger unge- Vermögensschäden aus Versorgungsstörungen gemals
wollten elektronisch übertragenen Informatio- § 6 der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für
nen (z. B. Spamming), die Elektrizitätsversorgung von Tarifkunden (AV-BEItV)

vom 21.06.1979 oder § 18 Niederspannungsanschluss-
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verordnung (NAV). Hinsichtlich d e r v o r s t e h e n d mitversi-
cherten Vermögensschäden findet die für Vermögens-
schaden vereinbarte Versicherungssumme entspre-
chend Anwendung. Ferner gelten hierfür insbesondere
a u c h d i e Regelungen von A1-6.12, wobei jedoch A1-
6.12.2 (1) keine Anwendung findet. A1-7.25 bleibt unbe-
ruhr t .

A1-6.17 Erwei te r t e r Strafrechtsschutz.
In einem Straf- oder Ordnungswidrigkeitenvertahren we-
gen eines Ereignisses, das einen unter den Versiche-
rungsschutz fallenden Haftpflichtanspruch zur Folge ha-
ben kann, übernimmt der Versicherer abweichend von
A1-4.3 die Gerichtskosten sowie die gebührenordnungs-
malsigen - gegebenenfalls auch die mit dem Versicherer
b e s o n d e r s vere inbar ten h o h e r e n - Kos ten d e r Verteidi-
gung.
Die Aufwendungen d e s Ve r s i c h e r e r s w e r d e n nicht als
Leistungen auf die Versicherungssumme angerechnet.
A1-5.6 findet keine Anwendung.
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind:

- Geldbußen,
- Geldstrafen,

- Strafvollstreckungskosten.
A1-6.18 Gegenseitige Ansprüche gesetzlicher Vertreter, ih-

ver Angehörigen und mitversicherter Personen
Versichert sind

(1) - abweichend von A1-7.4 - Haftpflichtansprüche der
gesetzlichen Vertreter des Versicherungsnehmers
und ihrer Angehörigen, wenn der Schaden durch ei-
nen Umstand verursacht wird, der nicht i m Zustan-
digkeitsbereich des betreffenden gesetzlichen Ver-
treters liegt;

(2) - tellweise abweichend von A1-7.3 - Haftpflichtan-
sprüche mitversicherter Personen untereinander
- a u s Sachschäden;

aus Personenschäden, bei denen es sich nicht
um Arbeitsunfalle u n d Berufskrankhei ten im Be-
trieb des Versicherungsnehmers gemals dem
Sozialgesetzbuch VII handelt;
wegen Vermögensschäden aus der Verletzung
von watenschutzgese tzen .

A1-6.19 Besondere Regelungen für Vereine (Versicherungs-
schutz, Risikobegrenzungen und besondere Aus-
schlüsse)

A1-6.19.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers

A1-6.19.1.1 Satzungsgemäße Veranstaltungen
a u s d e n gewohnl ichen s a t z u n g s g e m a l s e n o d e r sons t
sich aus dem Vereinszweck ergebenden Veranstaltun-
gen (z. B. Mitgliederversammlungen, Vereinstestlichkel-
ten, interne und offene Wettbewerbe);

A1-6.19.1.2 Nicht satzungsgemäße Veranstaltungen
(1) als Verein, auch über die satzungsgemäßen oder

sich sonst aus dem Vereinszweck ergebenden
Veranstaltungen hinaus, für bis zu fünf Vereinsver-
anstaltungen pro Versicherungsjahr mit einer ma-
ximalen Veranstaltungsdauer von fünf Tagen -
auch soweit es sich um öffentliche Festveranstal-
tungen mit geselligem Charakter handelt, die nicht
unter den Vereinszweck / Vereinsbetrieb fallen
(z. B. Tanzveranstaltungen, Sommerfeste, Jahr-
markte, Karnevalssitzungen, Volks- und Straßen-
Teste).
Als eine Vereinsveranstaltung gilt auch, w e n n d e r
Vere in e i n e n Umzug z u s a m m e n mit einer Festver-
anstaltung veranstaltet.
Versicherungsschutz besteht nur insoweit, als
- die Besucherzahl pro Veranstaltungstag maxi-

mal 1 .000 B e s u c h e r und

- die Teilnehmerzahl bei Umzügen pro Veranstal-
tungstag maximal 1.000 Teilnehmer

betragen.

Mitversichert ist bei Umzugen das witfuhren von
bis zu zehn P t e r d e n u n d bis z u zehn Kratttahrzeu-
gen.
Wird eine der vorstehend genann ten Mengen-
schwellen überschritten, entfällt der Versiche-
rungsschutz. A1-9 findet Keine Anwendung.
Nicht versichert ist die persönliche Haftpflicht d e r

- Tierhalter;
- Kraftfahrzeughalter,
- Gastvereine,

sonstigen Teilnehmer, d ie nicht dem Verein an-
g e h ö r e n bzw. die nicht vom Vere in / Verans ta l t e r
angestellt sind.

(2) B e s o n d e r e Nebenrisiken

aus besonderen Nebenrisiken bei nicht satzungs-
gemalsen Veranstaltungen wie z. B.

a u s der Unterhaltung und d e m G e b r a u c h von
Tribünen, der Errichtung von Zelten (auch Bu-
den, Pavillons);

- aus d e m Bewirten (mit Speisen und Getränken);
- aus der Leitung und Uberwachung der Veran-

staltungen,
• a u s de r Verletzung von Verkehrssicherungs-

pflichten, die dem Versicherungsnehmer oblie-
gen (z. B. bauliche Instandhaltung, Beleuch-
tung, Reinigung, Streuen und Schneeraumen
auf Gehwegen),

- aus der Sicherung der Veranstaltungen;
aus der Bereitstellung und Unterhaltung von sa-
nitaren Einrichtungen und Anlagen;

- aus der Zurverfügungstellung von Parkplätzen
für Besucher ohne Fahrzeugbewachung.

(3) Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen
- s c h a d e n durch A b h a n d e n k o m m e n von S a c h e n

und allen sich daraus ergebenden Vermögens-
schaden,

- Schäden a n den z u der Veranstaltung hinzuge-
zogenen oder verwendeten Tieren, Wagen, Ge-
schirren (auch Zaum- und Sattelzeug), Kleidern
und Kostümen der Mitwirkenden, Fahnen und
Ausstattungsstücken, Fahrrädern, Kraft-, Was-
ser- und Luftfahrzeugen und allen sich daraus
ergebenden Vermögensschäden;

- Beschädigungen von zur Aufbewahrung über-
gebenen Sachen (z. B. in Garderoben) und alle
sich daraus ergebenden Vermögensschäden;

- Schäden an Rasen-, Boden-, oder Freiflächen
einschließlich Anpflanzungen und dazuge-
hörenden Abgrenzungen (z. B. Hecken, Zäune)
und allen sich daraus ergebenden Vermögens-
schaden , so fe rn d i e s e durch B e s u c h e r / Teilneh-
mer verursacht wurden;

- Schäden, die darauf beruhen, dass vorgeschrie-
bene Genehmigungen nicht eingeholt wurden
oder von behördlichen Bedingungen und Aufla-
gen abgewichen wurde;

- S c h ä d e n an Reitern, Fahrern (auch Radfahrern)
und Insassen von Kraft-, Wasser-, Luft- und
Raumfahrzeugen,

- Schäden durch Tierhalter, Halter und Fahrer
von Kraftfahrzeugen.

A1-6.19.1.3Abrennen von Feuerwerken
Falls das Abbrennen von Feuerwerken versichert wer-
den soll, kann der Versicherungsschutz durch beson-
dere Vereinbarung im Versicherungsschein und seinen
Nachträgen - abweichend von A1-7.22 - wie folgt erwei-
tert werden:

aus dem Abbrennen von Feuerwerken, wenn das Ab-
brennen behördlich genehmigt wurde und durch einen
selbständigen Pyrotechniker erfolgt.
Nicht versichert ist die persönliche Haftpflicht des selb-
ständigen Pyrotechnikers sowie seines Personals;


